
entſtummt iſt eigentamlich inner th zeigt ſchon die Wucht der
Au faſſung wie wir ſie ſeit langen an ihn kennen zeigt das
Beſeelte ſeiner Kunſt Er lebt in Mündchen und bren lußt
von der Münchener Stimmung ſchaft er impreſſoniſtiſch ge
ſehene Jnerleurs ſchaft er ein Danenbild das Uhdeſche
Betonung impre ſioniſt ſchen ienmerns rerrät Schon hier
einer der prini in ler pares

Aber er geht auf der keſchrittenen Bahn nicht welter
das Genie ſucht ſeinen eigenen We und net ihn im
Erntetag Man erſtaunt über die Lekendigkeit und den

Fluß der Malwelſe die üker Akſchlderung der Natur unend
lich weit hinausgeht Das Bild iſt geſloſſen aus der drängen
den Emp indung für das tiefſte Weſen eines flimwernd e n
vor Sonne und Licht blendenden Sonmertags wie Nolde
ihn ſelbſt hinter dem Rechen erlebt hat Ten Künſtler e ſcheint
ſein eigenes Kunſtwerk als etwas Rälſelhaſtes es enthält
etwas Metaphy iſches eiwas das üker das hinausgeht was
er ſich intele tuenl rorge nommen hat

Trotz äußeren Unglücks beginnt für ihn eine glückliche
Zeit des Scha fens Es entſtehen jere von Farbenpracht ül er
quellenden leuch enden Blumengar eibilder Wieder hätte
der Künſtler auf deſer Stufe ſtehen b elben können und
nicht als einer der Schlech eſten als einer der Beſten vielmehr

er geht weiter und nach 2 Jahren wächſt ſeine gro e
ſtarke Kunſt die ſo groß war daß Lichtbach Noldes
Prophet ihr der vorausgeſagten nicht mehr folgen konnte
darin liegt Trazik

Den Win er rerbringt der Künſtler in Lerlin den Sommer
im heimathchen Schleswig und hier entſteht unter vorke
reitenden leicht ange uſch en Federzeichnungen ſrelen Viſio
nen die Ausdruckstypen für religiöſe Empfindungen ſind
jener Chrſtuslopf der der Mittelpunkt des Abendmahlbild e
werden ſoll Nach Kornſelds Worten Jch will nichts mehr
glauben was ich ſehe nur in mrch ſelkſt will ich ſehen ſchafft
der Künſtler Keine Eeſtendrama ik wie kei Leonardo da
Vinci keine Charakterkop zeichnung wie bei Fritz von Uhde
keine Gekhardtſche Philoſophie ſind das Weſen ſeines Akeid
mahls ſchweigende Drama ik wuchtet in ihm Dramabliler
ſein heißt nicht mit Geſten agieren Deshalb ſind die
Weſten bei Nolde ganz ſparſam Die Farbe iſt ohne An
ſprüche auf Wirklichkeitsſchilderung entſpricht Bedürfniſſen
die über die Reali ät hinausgehen

Das Abendmahl iſt die erſte Welle der ein Strom
bibliſcher Vorwürſe folgen ſoll Pfingſten, erfüllt von der
SBedrängtheit dem Zagen der ohne Mittelpunkt harrenden
Juünger die geſtenrelchere Ve ſpottung, die ſchwerer aufzu
nehmen wirklichkeitsalſtrahlerender aber noch ſtärrer in der
Malerei iſt als die vorhergegangenen Laſſet die Kindlein
zu mir ko nmen, das ergreiſendſte was man je von der Dar
ſtellung dieſes Mo ives geſehen hat mit den blauen Chriſtus

S ſich einen farbenprächtigen Blumenſt auß von ndern
uneigt und am Ende der Reihe Chr ſtus zwiſchen Maria

R und Martha, de Höchſt eiſtung die ſich in grozen breiten
Farkſtrömen innerer Heilerkeit und einer Darſtellung der
ſeeliſchen Geöſ fre heit der Maria in ihre wunderbar feinen
Silhouette oſfenbart wie ſie einzig daſteht Zu Lelt der
Entſtehung ſprach man in Bezug auf die Bilder von Blas
phemie dan it wurde Nolde abge an Und doch muß jeder
nuch der nicht mitempſinden kann fühlen daß her lein
Spötter ſchaft ſondern ein Menſch mit fühlenden Herzei
ein Ringender dem es um die innerliche Auseinanderſetzung
zit den religidſen Jdeen bitterer heiliger Ernſt iſt

Für den Künſtler beginnt nun eine Zeit leichterer Produk
tion einfache Jdyl e Tuſchmalere en die momentane Nieder
ſchläge der Stimmung Noldes in der nebligen Hafenatmos
phäre Hamburgs ſind dramatiſche Studien in Reinhardts
Künſtlertheater ſrei geſchaffen nach den Ceſtalten der großen
Dramatiker ſchnell hingeworſene farbſichere Aquarelle Da
raus entwickelt ſich eine eigene Produktion notiviſch ſreer
xnbſtoriſcher Schöpfungen Die Figuren gewinznen Animali
tät hinter der wie hinter jedem Animaliſchen doch etwas
t iſtiges ſteht Jn jener Zeit entſtehen die holz igürlichenSan e 2 Geſtalten die durch die Farbe eine ganz neue

Schönheit bekommen entſteht das phantaſtiſche Stillel en mit
dem Totenkopf auf der Stange wird ein groteskes Stillebens
lebendig in dem Gemälde Männchen und Welbchen, das

vie Tierhaſtiglek der Südſeeinſelarer überraſchend voraus
chuit Jn demſelben Jahre 1913 nimmt er die Zukunſt
vorweg in dem Cemälde Krieg, das ein vor dem Kriege ge
ſchaffenes Symkol des Krieges iſt daz wie Dürers Holz
ſchnitt und Cornelius Comperſition Zei ſchöpſungen ſind die
Seele unſerer Zeit ausſchöpſt es iſt das Bild von den
apolalyptiſchen Reitern gleſchenden Kriegern die über die
Leichen Erſchlagener ga oppieren mm den Tod

Jm letzten Jahre ror dem Krez lebt er auſ den Südſee
inſeln nicht zur Erlernung des Groleslen ſondern weil er
Befre ung von dem Drang innerer Erlebniſſe ſucht Se ne
Studienblätter und Aquare le aus NeuGuinea ſind faſt natu
ral ſtiſch ſeine Kunſt wird beruhigter Der Herrſcher welt
Erinnerungen an Rembrandts Saul die abgeſchlagenen Köpe
ſind Sellſt eſreiung ron grauſiger Vedrängnis lein Spiel mit
dem Schrecklichen Jn einen Landſchaſtsbild kehrt er faſt zu
dem Anſang ſelnes Schafſens zurück mit der Beweinung
die einen in den Ledtragenden auſçgey nden Ch iſtus zeigt
zu den religiöſen Eemälden Mutter und Kind iſt der faſt
vollkommene Ausdruck gelungenen Strebens das Jne nander
klingen zweier Empſindungen wederzugel er ein Bild das
mehr iſt als der Künſtler wollen konnte

Das Geſantbild von Noldes Schaffen iſt der Eindruck
lebengekender Kurſt die vie e überwunden haben wollen
die aber nie ükerwunden wird Lebengçgebend iſt das Spiel
der Kinder wir Erwachſene können nicht mehr ſpielen Was
wir brauchen doppelt brauchen in der Not der Zert ſinden
wir in der Kunſt die wie bei Nolde etwas in ſich geſchloſſenest
iſt

Prof Sauerlandt hatte geendet und verließ ſchweigend
das Rednerpult Noch verharrten die Zuhörer regungslos
unter dem Eindruck der gewaltigen eben enpfangencn Jm
preſſſonen dann erſcholl ſtimmungszerreißend hart der
Beifall

Als man durch den kühlfeuchten Herkſtnebel durch die
Nacht nach Hauſe ging ſah man aus ihm allenthalben die
Noldeſchen Eeſtalten hervortreten e man vor kurzem auf
der Leinewand erblickt hatte Die Leinevxand hatte ſie me ſtens
ſarblos wiedergegeken und wo ſie bunt waren ſelte ihnen die
Kraft und das Leben der Originale wirkten ſie transparent
Und doch waren die Cindrücke ſo ſtark daß man die Bilder

nicht vergaß C H Barnick
Literatur

Eiſa von Bonin Die Verſuchungen des Herzens
Roman Landhausverlag Jena

Es iſt die Geſchichte eines Herzens das den Verluſt eines
anderen Herzens nicht üherwinden kann Es iſt die Ceſchichte
des Michael Rarin deſſen junge Frau Adriane ſtirbt noch
ehe das Glück das dieſen beiden Menſchen gehören ſollte
ſich in der Wirklichkeit erüllt hat Sie ſtirbt und da keginnen
für Michael die Verſuchungen des Herzens Das Leben
verſucht dieſes Herz in jeder Form Zur Freude an der Arbeit
zum Glück einer zweiten Ehe es ſchenkt ihm Kinder es bringt
ihn den reichſten Er olg all ſeiner Beſtrebungen eine warme
ſchöne Herzensſfreundſchaft berührt ſeinen Wez zuletzt führt
es ihm eine entzücende Gel ebte zu mit der Michael für einen
Augenblick dieſer ſtärkſten Verſuchung zum Lebenwollen faſt
erliegt Da ſchüttelte er auch dieſe lezte und größte Ver
ſuchung zum Lebenwollen faſt erliegt Da ſchüttelt er auch
dieſe letzte und größle Verſuchung von ſich die ihm ſeines
Lebens Sinn den Sinn der Treue nehmen wollte Er
weiß daß ſein Herz den Augenblick nie überſchritten hat den
Augenblick als Adriane von ihm ging Von ſeinem Herzen
gleiten alle Verſuchungen hernied er und er folgt dem anderen
Herzen in den Tod Die Verſuchungen des Herzens gehören
zu jenen Büchern die in dieſer Konzentraticn vielleicht einmal
im Leben eines Menſchen geſchrieben werden und deshalb
anders geleſen werden müſſen als das übliche nur ſchöne
Buch das uns heute begegnet und auch morgen wieder
begegnen kann
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xSie ſind Guſtls Freund und ich welß wie treu Sie ſnd

Sie werden ſich mit uns freuen Und wieder ſtieg ihr ein
roſiger Schimmer in die Wangen hinauf

Franz küßte ihr die Hand
Jch habs geahnt, ſagte er in niedergehaltener Vewegung

und bin ſehr glöckich darüber Er gewann es nicht über
ſich einen förmlichen Glückwunſch auszuſprechen

Dann ſazen ſie beleinander und Fran mußte von ſich
und ſeinen Scha fen erzählen Das war allen eine willkom
mene Ablenklung und das Geſpräch wurde lebhaft geführt
Guſtl erzählte auch das Erlebnis mit Annunzio und dabei
kam ihm wieder zum Bewußtſein wie viel Urfache er hatte
auf den Freund ſto z zu ſein

Dis Barpnin war au richtig erfreut
O das muß ich meinem Mann ſchreiben das wird ihn

freuen Er ſchätzt Sie ſehr und erwartet noch Hroßes von
Jhnen

Und auch in Annalieſes Augen ſtand die helle Freude
Das iſt ſaſt ſchon ein Sieg, ſagte ſie froh Jhr Werk

muß herrlich ſein und ich möchte es gerne hören
Franz machte eine zuſtimmende Verbeugung Eigentlich

hatte er Einwendungen erheben wollen Es werde ſie vielleicht
zu ſehr anftrengen Aber das unterdrückle er Annalicſe
brauchte nicht daran erinnert zu werden daß ſie ſchonnngs
bedürftig war und er mochte ſich auch nicht zieren

Dann ſröſtelte Annalieſe
Wenn Du mir doch die Decke geben möchteſt

Guſtl ſprang auf aber er meinte man ſolle doch lieber
hineingehen Dagegen wehrte ſie ſich wieder Nein nein
es iſt ſchon gut wenn ich die Decke habe Jch darf mich doch
nicht verwöhnen

Und ſie hielt tap er wenn auch mit Anſtrengung aus bis
die Kühle wit der ſchnell verſinkenden Sonne enpyndlich zu
nahm

Als Franz und Guſtl allein waren meinte Franz Das
werden ein paar ſchwere Wochen für Dich mein armer Kerl

Ja, geſtand Guſtl bedrückt Aber es iſt doch auch ein
ſchmerzliches Glück dakei Annal eſe iſt ſo rührend lieb Das
Schwerſte kommt wohl erſt wenn die ſchweren Wochen vor
über ſein werden

Du meinſt wenn
Guſtl nickte
Und daran zu denken iſt ſchrecklich Jch kann mir gar

nicht vorſtellen wie das dann ſein wird und wie ich das Le
ben tragen werde

Schwer wurden die kommenden Wochen nur darum weil
die Gewißheit des Scheidens wie ein Schatten darüber las
und für alle fühlbar blieb für alle nur nicht für Annalleſe
Sie litt gar nicht und ihre Schwäche nahm zu Das fühlte
ſie wohl aber ſe half ſich auch darüber mit Hoffnungen fort
Sie hatte davon gehört daß bei jeder Kur immer erſt ein
Rückſchritt eintre e ehe die dauernde Beſſerung lomme und
ſo machte die Schwäche ſie nicht unruhig Die Tage waren
ihr erfüllt mit ſonnenhellem Glück und die wachen Stunden
der Nacht quälten ſie nicht weil ſie nicht müde wurde von
frohen Zukunftstagen zu träumen

Nach drei Wochen ſtellten lich Ohnmachtsanfälle ein

Dienstag den 12 Oktober z 1920
Eigentlich ganz ohne Veranlaſſung es war eben nur em Ver
ſagen der Kräfte und es war nicht leicht das Bewußtſein
wieder zu weden Nun wurde auch Annalleſe unruhig und
in ihre Augen trat wieder der Ausdruck geheimer Angſt den
ſie von Wien mitgebracht hatte Nun forſchte ſie in Mienen
und Geſichtern ſie wurde mißtrauiſch und es war für allé
ſchwer die frohe Harnloſigkeit und Zuverſccht vorzutäuſchen
die nun notwendig war De Baronin mit ihrer gleichmäßigen
fraulichen Güte fand ſich damit noch am beſten ab Am
ſchlimmſten erging es Guſtl der an der Täuſchung und an der
Gewißheit des nahen Verluſtes gleich ſchwer trug Er wurde
blaß und ſah übernächtig aus und Franz hatte viel Mühe
ihn aufzurichten

Jch trag s ja, ſagte Guſtl dann wohl aber es geht
faſt über die Kraft heiter und unbefangen zu ſcheinen wenn
das Herz einem brechen will

Zwiſchenein kamen auch Tage der Ruhe in denen es be
jer ging Und an ſolch einem Tage ſprach Annalieſe von der
Zukunſt

Jch möchte Dich um etwas bikten Llebſter Nicht für
den Augenblick aber für ſpäter wenn ich ganz geſund gewor
den und wenn ich Deine Frau bin Sie hatte abſichtlich
mit Pauſen geſprochen in denen ekwas Lauerndes lag Was
für ein Geſicht er wohl machte wenn ſie vom Gefundſein ſprach
und von dem was dann ſein ſollte

Guſtl hlelt ſich tapfer
Das wird ſehr bald ſein hoſf ich, ſagte er ſchnell aber

er konnte doch nicht hindern daß der Schmerz in ſener
Stimme leiſe mitſchwang Nun galt es nur ſchnell darüber
fortzukommen Und nun bin ich wirklich neugierig zu hören
was Dir an Herzen liegt

Es iſt etwas ſehr Großes und es iſt viel Güte notwen
dig um meine Bitte zu erfüllen Jch habe zwei Schweſtern
Steſ fie iſt die älteſte Sie hat einen Leutnant lieb der bei
den 64ern ſteht aber er hat auch nicht viel über das biſſel
Gage Ste fie iſt nun ſchon fünfundzwanzig und wenn ſie
warten muß bis er ſie he raten kann denk nur wie alt
ſie dann ſein wird Und dann die Thyra meine liebe ſüße
Thyra So ein goldener Menſch und ſo ein ſonnenſrohes
Herz Und muß nun immer unter fremden Leuten ſern St
kann halt nicht viel well wir Mädchen nichts Rechtes lerneu
Plaudern und lachen das geht noch am beſten dann ein
biſſel Reiten ein biſ,el Tennis und ein diſſel Muſik Da muß
ſie froh ſein wenn man ſie wo haben will und das Lachen
denl ich wird ſie dabei ſchnell verlernen Und wenn ſie erſt
einmal älter ſein wird und ganz allein ich mag daran gar
nicht denken Die Tränen kamen ihr und ſie preßte ihr
Spitzentüchlein gegen die Augen und den Mund

Guſtl hatte tlefſtes Mitleid mit ihr und es gab nichts
was er ihr jetzt nicht verſprochen hätte Zuglelch ſtieg wieder
der Groll gegen den Vater in ihm auf Ofſſtein Wenn das
auch nur annähernd nach ſeinem Wert bezahlt worden wärt
dann würden die Mädchen verſorgt geweſen ſein und Anna
lieſe hätte nicht notwendig gehabt ſich in ihren letzten Tagen
noch um ſie zu ängſtigen und für ſie zu bitten Nun hatte er
nur das Beſtreben ihr üher die Sorge fortzuhelen

Mach Dir keine Eedanken darum Liebling Wir wer
den da ſchon helſen wir zwei gelt Und dann ſhoß ihm
ein Einfall durch den Sinn eine freundliche Lüge die ihn im
Augenblick ganz glücklich machte Wenn das überhaupt noch
notwendig ſein wird Mein Vater hat mir geſagt daß die
Verrechnung über Oſſſtein noch nicht abgeſchloſſen iſt und es
ſei möglich daß da für Deine Schweſtern noch was heraus



omme Hunderttauſend oder auch mehr ich weiß nicht ge
aau

Sie griff erregt nach ſeinem Arm und ſah ihn mit glän
zenden Augen an

Aber iſt das denn möglich Dein Vater hat Offſtein
doch gekauft

Jch verſtehe nichts von ſolchen Geſchäften und kann dar
über nichts ſagen Nur die Tatſache

Sie ſank erſchöpft zurück während ihre Augen glücklich an
ihm hingen

Mein Cott wenn das wäre Meine Steffie Meine
Thyra Lieber lieker Cott wenn das wäre

Nun beugte er ſich in tiefer Bewegung über e
Es wird ſein es wird ganz gewiß ſein Und er nahm

ſich vor den Mädchen irgendwie zu hel en Vielleicht ſprach er
wirklich mit dem Vater darüber die Auseinanderſetzung
blieb ja doch nicht aus und er hatte immerhin gute Trümpſe
in der Hand

Jch hab Dich ſo lieb ſagte ſie innig während ſie die
Arme um ſeinen Nacken ſchlang Und ich will immer nur
daran denken wie ich Dir danken kann
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Noch drei Tage gingen ſo hin dann hatte das Körperlein
ſeine letzte Kraft ausgegeben Aler die Seele hielt alle Hoff
nung und allen Glauben feſt und blieb voll Sonne bis zum
leizten Verhauchen

Der Baron war am Tage vorher angekommen Die Ba
ronin hatte ihn gerufen weil ſie vermutele daß ſie ihn nötig
haben würde

Jch bin müde, ſagte Annalieſe die ihren Liegeſtuhl
nicht mit dem Bett hatte verkarghen wollen So eine ſüße
Müdigkeit Als wäre nun alles gut und ich müßte mich ganz
geſund ſchlaſen Gib mir Deine Hand Guſtl Weißt Du daß
Du gar nicht froh ausſiehſt Mir iſt ſo wohl und leicht Nur
ein biſſel ſchlafen Dann ſah ſie den Baron an der
halb abgewendet ſtand und gegen ſeine Bevpegung ankämpfte
Onkel Jmho f wenn Du mir etwas recht Liebes tun willſt

Der Baron riß ſich zuſammen und beugte ſich über ſie
Alles mein Kind was Du willſt Seine Lippen zuck

ten und er hatte ſeine Stimme nicht recht in der Gewalt
Jch hör Dich ſo gerne ſpielen Herr Biehal hat doch

eine Eeige Wenn Du ſpielen wollleſt etwas recht Süßes
zum Einſchlafen

Ja
Der Baron ging und Annalieſe horchte mit Anſtrengung

hinaus Da klangen die erſten Töne der Träumerei von Schu
mann herein und nun ging ein Lächeln des Glücks über ihr
Geſichtchen Sie lag ganz ſtill den Blick verloren auf Guſtl
gerichtet Dann ſanken ihr langſam die Lider herab

Ein Schrei Annalieſe Guſtl warf ſich über ſie hin
und ein wildes Schluchzen brach aus ihm hervor

Das Spiel brach mit einer harten Diſſonanz ab und der
Baron kam herein Die Baronin warf ſich an ſeine Bruſt

Nun haben wir ſie hingeben müſſen
Sie iſt im Glück gegangen So denk ich mir nimmt

Gott die Menſchen zu ſich die auf Erden ſchon Engel
waren

Fortſetzung folgt

herbſtabend auf dem Lande
Von

Adolf Kaffau
Nachdruck verboten

Ein klarer warmer Herbſttag geht zu Ende Die ſinkende
Sonne ſteht hinter einer dunklen purpurrot geſäumten Wolken
wand aus der wie von einer gewaltigen Nabe die Speichen
eines Rieſenflammenrades emporſch e zen und den Weſthimmel
überſtrahlen Der Pflüger zieht die Leine an und die
wühlende Pflugſchar raſtet der Säemann hört auf zu ſchreiten
auf dem Kartoffelfelde ruhen die ſcharrenden Hacken der
Abendwind zieht die Flügel ein und die dunklen Tennenwälder
ſtehen ſchweigend Die ganze Welt iſt andächtigem Staunen
hingegeben

Di Woſſe ſinkt tiefer dinab und das Bild wandelt ſich
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jalla mit ihren goldenen Säulen Türmen
und Zinnen ſcheint den Menſchen ihre lichten Tore weit auf
zutun

Nun tritt die himmliſche Zauberkünſt erin unter der Wolke
hervor und ſendet ihrer geliebten Erde den Abſchiedsgruß
Da erglühen die gelben und rollen Blätter der Pappeln in
letzter Lebens reude die e len des Baches tanzen entzückt im
erneuten Strahlenſchmuck und unten im Dorſe erwide n hun
dert blitzende Fenſteraugen die lezzten Grüße der ſcherdenden
Allmutter Der Turn hahn reckt den Hals und ſieht der Hin
ſchwindenden wehmutsvoll nach Der Küſter rappelt ſich auf
und macht ſich an die Glockenſtränge und nun hallt der Feler
abendchoral der ſchwingenden Turnſänger weit über Wald
und Feld über Höhen und Gründe

Erſchrocken fährt der Abend empor der unter ſchattigen
Büſchen den Tag verſchlaſen hat Aus dem Oſten tritt er
daher und wandelt leiſen Schrilts ins Dorf umſchattet die
entſchlummernden Gärten und ſchlägt ſeinen dunklen Mankel
auch über das Feld

Da halten die raſtloſen Hände inne mit ihrem Tagewerk
Die Frauen eilen ins Dorf um ſchre ende quie ende brüllende
Münder und Mäuler zu ſtopſen Die Männer heben die mit
friſchen Erdfrüchten gefüllten Säche auf Wagen die bald
vollbeladen und nun ächzend und ſnarrend von ſchwer ſtamp
fenden Zugtieren durch den weſchen Karlof e acker abgeſch eppt
werden Der Pflüger ſtreift die Stränge vom Pflugkarren
und führt die müden Tiere heimwärts Der Säemann ſchlägt
die leeren Säcke über die Schul er und ſchreitet genächlich dem

Dorfe zu Die Kinder tragen die trockenen Kartof elranken
zuhauf und nun glühen auf allen Feldern die Herbſtfeuer wie
Opferflammen des Dankes zu den gütigen Gewalten des
Himmels empor

Die nun hinter den Wäldern verſunkene göttliche Für
ſorgerin kann ihrer Liebe nicht genug tun Sie beauftragt die
Abendwanderer des Himmels das luftige Wölkchen der leicht
dahinziehenden Wolken der Erde ihre lezzten feurigen Küſſe zu
überbringen und noch einmal glühen Dorf und Feld und
Wald Berg und Tal auf in den letzten Zuckungen des ſterben
den Tages

Ein leiſer Dunſt ſchwimmt um die Ränder des Waldes
Die Wieſen haben ein kalles weifes Nebeltuch um ſich ge
ſchlagen in das ſich auch wie verſchämte Jungfrauen die
Büſche am Bache hüllen Vernehmlicher dringen die Stimmen
des Waſſers in die Stille leiſe klagend wie das Schluchzen
eines verirrten Kindes Von den Bäumen am Wege ſinkt
Blatt um Blatt ſinkt in den Staub um Sklaub zu werden
Und aus der Tieſe des Bewußtſeins dringt ein Mahnruf
Auch du wirſt einſt ſinken und dem Staud zugeſellt werden

Aber da nimmt das Dorf mich auf und die freudigen
Stimmen des Lebens umklingen mich Durch die Häuſer
huſchen Lichter und auf allen Herden kniſtern und praſſeln
verheißungspolle Feuer Aus den Ställen dringt das ECeräuſch
zufrieden ſchmauſender Tiere Die Hausfrau bringt duflig
dampfende Kartofſeln auf den Tiſch und die hungrige Schar
iſt beim Eſſen nicht minder emſig als bei der Arbeit

Wie Briefmarken gefälſcht
weröen

Von
Emil Herold München

Briefmarken ſind heute mehr wert als Banknoten Kein
Wunder daß ſich Kriegs und Revolutionsgewinnler auf die
Marken geſtürzt haben die durch die Valutaſchwankungen im
Ausland nichts von ihrem Wert verlieren Jhnen iſt die
Briefmarke nicht Freude am ſchönen Bild oder hiſtoriſches
Dokument ſie iſt ihnen Geld das man auf bequeme Art ins
Ausland ſchieben kann ohne daß man dabei Verluſte erledet
Rieſenkäufe ſind in den letzten Jahren gemacht worden und
die deutſchen Markenhändler ſind faſt völlig ausverkauft

Die ſtarke Nachfrage beſonders nach hochwertigen Marken
hat auch eine raſende Preisſteigerung mit ſich gebracht Kein
Wunder wenn ſich die Fälſchung mehr denn fe auf dies Go
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viet geworfen hat ſie iſt ſehr rentabel und ſie iſt heute leicht hat die Bärte der auf den Marken abgebkldeten Herrſcher zu
anzubringen Sogar der Kenner hat alle Mühe ſich vor
Schaden zu bewahren Der moderne Markenhamſter fällt
ſicher auf den plumpſten Schwindel herein

Ein Fingerhut voll Kaffee 2 Tropfen Himbeerſaft
und eine Naſe voll Schweſelwaſſerſtoffgas vielleſcht noch ein
Stündchen Sonnenſchein und die ſchönſte Fälſcherwerkſtatt
iſt ferlig Schon mit dieſen billigen und primitiven Mitteln
kann ein Fälſcher Cold aus Papier machen Auf die einfachſte
Weiſe der Welt wird die Baden 1 Kreuzer weiß die 5 Mark
koſtet in die um 80 Mark teuere 1 Kreuzer bräunlich umge
wandelt indem man ſie mit Kaffee überpinſelt Etwas
komplizierter aber imme hin noch mit den ein achſten Mit ein
möglich iſt die Thurn und Taxismarke Die ögſtereichiſche
braune Merkur wird im Sonnenlicht zur gelben Merkurmarke
Die Tä igkeit des Sonnenlichtes bewerlet der Fälſcher heute
mit 645 Mark

Ein beliebter Weg der Fälſchung iſt die faſt wertloſen
Ausſchnitte aus Poſt arten in Briefmarken umzuwandein
Die Fälſcher ſchaben die Kartenausſchnitte ſolange ab bis dieſe
ſo dünn werden wie Papier und zähnen dann die ſo erhalt enen
Marken Das hat man früher beſonders gern mit der 12
Kronen lila Bayern gelan die Fälſchung iſt aber ſo bekarnt
daß ein Kenner nicht mehr hineinfällt So koſtet Hamburg
4 Schilling blaugrün gezähnt 10 Mark geſchnitten aber
5,50 Mark Die Markendentiſten die der gezähnten Marke
die Zähnchen zogen ſind aber nicht recht auf ihre Koſten ge
kommen denn Kenner wiſſen daß die abgeſchnittenen Marken
mit einem anderen Stempel entwertet wurden als die ge
zähnten

Sehr gern wird die heute auf 400 Mark gewerte Bayern
1 Kreuzer ſchwarz ge älſcht Die 1 Krone gelb die re hältnis
mäßig billig iſt wird im Laufe der Jahre durch den Einfluß
von Licht und Luſt etwas gedunkelt Das hat einen Raffinier
ten auf den Gedanken gebracht dieſen che niſchen Prozeß durch
Schweſelwaſſerſtoffgas zu beſchleunigen und zu vollend en Die
gelbe Farbe wird dadurch vollſtändig grauſchwarz und im
Farbenton der älteren Marke gleich Freilich die Zeichnung
der Marke wird durch dieſe chemiſche Nachhilſe nicht geändert
Die echte Marke hat die Ziffernzeichnung in einem Rechteck
die geſchniktene in einem Kreis Jm allgeneinen iſt die
Zeichnung aber ſo ähnlich daß eine Verwechſlung bei ober
flächlicher Betrachtung leicht möglich iſt

Die Kenntnis der Farbenche nie ſt auch zu einer Reihe von
anderen Fälſchungen benutzt worden So halt man vor einigen
Jahren eine ganz raffinierte Fälſchung des Baſe er Täubchens
entdeckt Von dieſer ſeltenen Marle die heute 2500 Mark
koſtet tauchten plötzlich un verhältnismäßig viele auf und
zwar durchwegs Stücke in poſtſriſcher Erhaltung Man ging
der Sache nach und erinnerte ſich daß einige Zeit vorher auf
einer Markenausſtellung ein ganzer Bogen e nes Probedruds
der Baſeler Täubchen ausgeſtellt war Dieſe Probedrucke
waren aber zum Unterſchied von den eigentlichen Marken
grün geadert und nicht blau wie die Originale Dieſe Proke
drucke waren nach Jtalien verkauft worden und dort hatte man
durch chemiſche Behandlung das grüne Blut in den Vederchen
in blaues verwandelt Für dieſe Adelung berechneten die
Fälſcher das hübſche Sümmchen von 2400 Mark

Um ſich aber vor Fälſchungen zu ſchützen haben die Poſt
verwaltungen zuerſt Seidenfäden ſpäter Waſſerzeichen in das
Markenpapier einarbeiten laſſen Das hat die Fälſcher jedoch
nicht abgeſchreckt Sie haben ihre Fulſifikate einfach auf das
ungedruckte Randpapier gedruckt ſo bei den ruſſiſchen Rukel
marken auch die erſten großen Prinzregenten Marken boten
in ihren höheren Werten genügend großes Randpapier für
Fälſcher

Die Möglichkeit Marken zu fälſchen iſt außerordentlich
groß Man hat Seltenheiten geſchaffen indem man bei
altdeutſchen Marken den Adler ausſchnitt und verkehrt in e ne
andere Marke einſetzte Man hat aus deſelten alten Marken
den Adler mit dem großen Bruſtſchild ausgeſchnitten und auf
die ähnlichen aber weniger wertvollen Marken mit dem kleinen
Bruſtſchild aufgeklebt Man hat aus den gewöhnlichen Hanno
vermarken die viel teuereren mit rotem Gummi hergeſtellt
indem man den gewöhnlichen Gummi mit Himbeerſaft anſtrich
man hat mit Pinſel und Farbe wertvolle Abarten geſchaffen

Vollbärkten gemacht oder hat durch ein paar übermalte
Striche aus der Württemberg 6 Kreuzer die 18 Kreuzer ge
ſchaffen und dadurch am Stück 270 Mark verdient Sehr
häufig werden die Aufdrucke bei den alten Marken ſind
in der Regel geſtempelte Marken mehr wert als ungeſtempelte

die Stempel geſälſcht Man klebt die ech e ungebrauchten
Marken auf ein blaues altes Papier das mehr Vertrauen er
weckt und ſtempelt die Marke mit emem ge älſchten Stempel
Eine der berühmteſten Fälſchungen iſt die der badiſchen Land
poſt Portomarke zu 12 Kronen Die koſtet geſtempelt
2500 Mark ungeſtempelt nur ein paar Pſennige Eines Tacç es
erhielt ein bekann er Markenkenne eine ſolche Marke auf Brief
geſtempelt vorgelegt Das Kuvrert machte einen durchaus
echten Eindruck Es trug verſchiedene amtliche Reziſtratur
zeichen und Zahlen und ſchien ganz ordnungsgemäß gebraucht

zu ſein Bei genauer Prüfung des Stempels ke am der
Fachmann gedoch Zweiſel und forſchte der Herkunft des
Brieſes nach Er ließ in den Büchern der Behörde nach
ſchlagen und fand daß die Regiſtraturzeſchen nicht mit denen
der Behörde übereinſtimmen So wurde e Stempelfälſchung
aufgedeckt

Die modernen Markenfälſcher ſind großzügiger Sie
fälſchen nicht mehr einzelne Exemplare ſondern gleich ganze
Auflagen indem ſie echte Marken mit Phantaſieaufdrucen ver
ſehen z B die Oeſtereichmarke mit den Tiroler Adler und
ſie zu Phantaſiepreiſen an die verkaufen die nicht alle werden

Die Kunſt Emil Noldes
Hale 9 Oktober

Der Vortragsabend von Prof Dr Max Sauerlandt war
für Halle ein Ereignis Die künſtleriſch und ageſthetiſch inte
reſſſerte Welt unſerer Vaterſtadt füll e das kleine intime
Rondell in der Moritzburg bis auf den letzten Platz nicht zu
vergeſſen die jugendlichen Modee preſſioniſten die man im
Sydow Vortrag genau ſo trifft wie in den Haas Berkow
Spielen in jeder Kunſtausſtellung des Halliſchen Kunſtrereins
wie in der Schmidt Rotluſf Ausſtellung lelder Auch
Geheimrat Prof Dr Waetzold war anweſend um uns
ſeinen Verluſt doppelt fühlbar in die Erinnerung zurückrufen

Prof Sauerlandt ſprach ſchlicht einfach verzichtete auf
jedes prunkende Wort Gerade durch dieſe Schlichtheit und
Sachlichkeit wirite er überzeugte er Jedem Fühlenden ward
der Abend zum Erlebnis denn was der Mann am Vortrags
pult erzählte war ſein Erlebnis Noldes ſeines Noldes für
den er gekämpft hat den er als einer der erſten mit durchge
ſetzt hat Nicht Senſalion veranlaßte ihn über Nolde zu
ſprechen wie manch anderer getan hätte ein Wort über
die Konflikte die der ehemalige Muſeumsdirektor mit den
Stadtverordneten ausgefochten kein Wort über den Streit
mit Bode kein Wort des Stolzes Er ſprach äder Nolde
weil dieſer beiden ihm und den Hallenſern bekannt iſt weil er
Erinnerungen wachruft an jene verganenen Vortragsadende
im Kunſtverein über Paula Becker Moderſohn und Hodler
an die Ausſtellungen Schmidt Rotluffs und Haedels All
dieſe Künſtler haben einen Geſamtumſchwaung in ver künſt
leriſchen Auffaſſung unſerer Zeit hervorgernſen ſtehen heute
außerhalb des Tagesſtreites auch Nolde Prof Sauerlandt
bedauert dies denn die Jugendzeit die Zeit des Kampfes
ſpannt die Kräfte doppelt an Er glaubt daß mancher dieſer
Künſtler ſich zurückſehnt nach den Jahren des Ringens Und
doch war es nicht verlorene Mühe noch einmal über einen
von ihnen zu ſprechen vielleicht den größten unter ihnen
denn noch ſind ſie alle iſt auch Nolde nicht allgemein aner
kannt

Emil Nolde zwiſchen den lyriſchen Eementen wie
Haeckel Kirchner Otto Müller der dramatkſche Künſtler
iſt ein Bauerſohn dem harten Stamm der Rordſchleswiger
ſproſſen Die erſten Schritte ins Leben tat der ſeinen Weg
Fühlende noch künſtleriſch Gebundene als Schüler der Holz
ſchnittſchule zu Flensburg als Lehrer der Bewerkeſchule in
St Gallen als Muſterzeichner in Fabrllen Als er zielbe
wußt den Lehrerberuf hinter ſich wirft t er gleich ein Be
ſonderer ein Eigener Das Bild Heimat das jener Jeit
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